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Die Forderungen für den Reichshaushalts-
Etat 1909.

Der Monat Juli wird von allen Reichsreſſorts dazu be
nutzt werden, um die Neuforderungen für den Reichshaus-
haltsetat auf 1909 zuſammenzuſtellen und zu begründen.
Während nämlich in Preußen die Neuforderungen der
Einzelverwaltungen zum nächſtjährigen Etat erſt zum Be
ginn des Monats September beim Finanzminiſterium ein-
gelaufen zu ſein brauchen, müſſen die Etatsneuforderungen
im Reiche beim Reichsſchatzamt ſpäteſtens am 1. Auguſt zur
Anmeldung gelangt ſein. Die „B. P. N.“ ſchreiben hierzu
offiziös:fie iſt ſelbſtverſtändlich, daß der letzte Monat vor dieſem
Zeitpunkte ganz beſonders den Etatsaufſtellungsarbeiten in den
Einzelreſſorts gewidmet wird, weil man in ihm am beſten alle
für das nächſte Jahr notwendigen Neuaufwendungen überfehen
kann. Erſt wenn das geſamte Material für die Aufſtellung des
neuen Reichshaushaltsetats vorliegt, kann ſich das Reichsſchatzamt,
das als Einzelreſſort naturgemäß auch jetzt ſchon, ſoweit dies über
haupt möglich iſt, ſeinen eigenem Etat aufſtellt, an die Aus
arbeitung des Geſamtetats machen. Der Reichshaushaltsetat für
1909 iſt der erſte, der unter der Leitung des Staatsſekretärs
Sydow aufgeſtellt werden wird. Es iſt aber als ganz ſicher
anzuſehen, daß auch unter ihm der Grundſatz der Sparſamkeit bei
der Etatsausarbeiturg an der Spitze ſtehen wird. Nur diejenigen
Neuforderungen, die dringend notwendig ſein werden, werden
Berückſichtigung finden, obſchon gegenwärtig eine gegen früher in
ſofern veränderte Sachlage vorhanden iſt, als es in der Abſicht
liegt, die zur Balanzierung des Etats durchaus notwendigen Ein
nahmen durch die Reichsfinanzreform zu beſchaffen. Darüber
allerdings, wie im Reichshaushaltsetat für 1909 die in die Wege
geleitete Reichsfinanzreform ihre Berückſichtigung finden ſoll, wird
die Entſcheidung wohl erſt dann getroffen werden, wenn die Etats-
arbeiten im Reichsſchatzamt dem Abſchluſſe entgegengehen werden.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle beteiligten Stellen verſuchen
werden, den Etat für 1909 möglichſt frühzeitig an den Reichstag
zu bringen, da Etat und Reichsfinanzreform in engem Zuſammen
hange ſtehen.

Deutſchland und Frankreich in Marokko.
Die von einem Berliner Blatte gebrachten Mitteilungen

aus Caſablanca über einen Zwiſchenfall bei den
franzöſiſchen Vorpoſten im Hinterland, an dem auch ein
deutſcher Kaufmann beteiligt ſein ſollte, enthält
einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge einige Un-
richtigkeiten. So trifft es nicht zu, daß die Sache den
Gegenſtand einer franzöſiſchen Beſchwerde oder franzöſiſcher
Vorſtellungen bei dem Auswärtigen Amte in Berlin ge-
bildet habe. Der franzöſiſche Botſchafter hat die Angelegen-
heit in Berlin lediglich freundſchaftlich erörtert, ohne einen
Antrag daran zu knüpfen. Bei Weitergabe der Mitteilung
Cambons nach Tanger wurde dem tätigen deutſchen Ge-
ſandten anheimgeſtellt, den deutſchen Großkaufmann darauf
hinzuweiſen, daß es ſich empfehlen würde, Herausforde-
rungen franzöſiſcher Truppen möglichſt zu vermeiden. Dabei
wurde betont, daß das Auswärtige Amt zur Sache ſelbſt,
über die ihm anderweitige Nachrichten noch nicht vorlägen,
keine Stellung nehmen könne. Daß unbeſchadet der weiteren
Aufklärung des Vorfalls eine Mahnung an den Kaufmann
erging, erſcheint wohl angebracht; denn es liegt zweifellos
unter den gegebenen Verhältniſſen im Jntereſſe aller
Deutſchen in Marokko, daß es nicht zu unnötigen Zuſammen-
ſtößen mit Franzoſen kommt. Wenn das Auswärtige Amt
in dieſem Sinne ohne Säumen durch eine Mahnung zur
Vorſicht einzuwirken bemüht war, ſo wird ſich dagegen nichts
einwenden laſſen.

Zur zweiten Friedenskonferenz im Haag.
Die von der zweiten Friedenskonferenz getroffenen Ab

machungen und Erklärungen, die bis zum 30. Juni d. J. zurück
gehalten waren, um von mehreren Regierungen noch unterzeichnet
oder mit Vorbehalten verſehen zu werden, ſind, wie uns heute
aus dem Haag gemeldet wird unterzeichnet worden. Sie
betreffen: 1. internationale Konflikte, 2. Staatsſchulden, 3. Er
öffnung von Feindſeligkeiten, 4. Kriegsrechte, 5. Rechte der
Neutralen, 6. Beſtimmungen für Handelsſchiffe, 7. Aenderungen
im Aeußern von Schiffen, 8. Unterſeeboote, 9. Beſchießung durch
Kriegsſchiffe, 10. Annahme der Genfer Konvention, 11. Weg
nahme von Schiffen, 12. Priſengerichte, 13. die Neutralen im
Seekriege und 14. Verbot der Verwendung von Exploſivſtoffen
aus Luftſchiffen. Es haben Vorbehalte gemacht:
Deutſchland zu 4, 6, 8, 9, 13, OeſterreichUngarn zu 4,China zu 10, Ecuador zu 2 und 18, England zu 5, 8, 9, 10,
13, Japan zu l, 4, 9, 18, Rumänien zu 1, die Schweiz zu 1
und die Türkei zu 1, 4, 7, 8, 10, 12, 13. Nicht unter
zeichnet haben: Deutſchland Nr. 14, China alle außer
1 und 14, Spanien 4, 8, 9, 13, 14, England 12, Jtalien 14,
Japan 12 und 14, Paraguay 13 und 14, Portugal 8 und 12,
Rumänien 2, 12, 14, Schweden 2, 8, 14 und die Schweiz Nr. 2.

Die ruſſiſche Kreuzfahrt im Schwarzen Meere.
Die jetzige Kreuzfahrt der ruſſiſchen Flotte iſt die erſte

ſeit dem ruſſiſch- japaniſchen Kriege. Jm vergangenen
Sommer hatten die ruſſiſchen Marinebehörden eine Kreuz
fahrt nach den türkiſchen Häfen des Schwarzen Meeres ins

Auge gefaßt, den Plan jedoch mit Rückſicht auf die Wünſche

der türkiſchen Regierung fallen gelaſſen, welche die Be-
fürchtung hegte, daß die Anweſenheit der ruſſiſchen Schiffe
in türkiſchen Gewäſſern möglicherweiſe als Demonſtration
ausgelegt werden und die makedoniſchen Banden zu erneuter
Tätigkeit anfachen könnte. Diesmal machte die türkiſche
Regierung keine Einwendungen. Sie war, wie üblich, im
voraus von den Plänen mit der ruſſiſchen Flotte benach-
richtigt. Sie hat nur darum gebeten, daß die Schiffe nicht
allzu lange in den Häfen bleiben und, wenn möglich, ihren
Beſuch auf einen Hafen beſchränken möchten. Sie erſucht
ferner darum, daß die Flotte vermeiden möchte, dem Eingang
zum Bosporus zu nahe zu kommen. Mit Rückſicht auf dieſe
Bitte der Pforte wurde für die ruſſiſche Kreuzfahrt nur das
Anlaufen des Hafens Jongulak in Ausſicht genommen.

Die Lage in Perſien
Jn Beantwortung mehrerer Anfragen wegen der Lage in

Perſien erklärte der Staatsſekretär des Auswärtigen Grey in
der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 2. Juli,
die perſiſchen Angelegenheiten ſeien während des Beſuches des
Königs in Reval nur wenig berührt worden; ſoweit ſie erwähnt
worden ſeien, hätten ſie ſich einzig und allein auf Grenzſtreitig-
keiten und Fragen kommerzieller Natur bezogen. Die inneren
Angelegenheiten Perſiens hätten indes zu verſchiedenen Malen
den Gegenſtand von Unterhandlungen zwiſchen der britiſchen
und der ruſſiſchen Regierung gebildet, ſowohl vor wie während
des Beſuches. Nach Auffaſſung des britiſchen Geſchäftsträgers
in Teheran beſtehe keine Gefahr für die Europäer.
Er (Grey) ſei daher der Meinung, die Geſandtſchaftswache nicht
eher zu verſtärken, als bis der Geſchäftsträger dies für ratſam
halte. Auch habe er keine Mitteilung erhalten, daß die ruſſiſche
Regierung ihre dortige Geſandtſchaftswache verſtärke. Die per-
ſiſchen Truppen, welche die britiſche Geſandtſchaft umſtellt gehabt
hätten, ſeien jetzt zurückgezogen worden. Wegen der Uebergabe
der Flüchtlinge habe die britiſche Regierung eine ſchriftliche
Garantie für die Sicherheit des Lebens und des Eigentums der
betreffenden Perſonen verlangt, bevor dieſe die Geſandtſchaft
verlaſſen, und außerdem die Prſtcherung, daß diejenigen, welche
wegen anderer als volitiſcher Vergehen angeklagt werden ſollten,
durch ein unparteiiſches Gerichtsverfahren abgeurteilt würden,
bei dem ein Mitglied der Geſandtſchaft zugegen ſein ſolle.

Auf eine weitere Anfrage, welche Schritte die britiſche
Regierung zur Wiederherſtellung der konſti-
tutionellen Regierung in Perſien getan habe, er-
widerte Staatsſekretär Grey, die Regierung halte es nicht für
angebracht, ſich in die inneren Verwaltungs- Angelegenheiten
Perſiens einzumiſchen.

Wie die Petersburger Telegraphen Agentur noch aus
Teheran erfährt, iſt die Periode des ſcharfen Kampfes zwiſchen
dem Schah und den Revolutionären augenſcheinlich vorüber. Die
Erklärung des Kriegszuſtandes trug in vieler Hinſicht zur
Wiederherſtellung der Ruhe bei und die Erfolge der Regierung
in Teheran wirkten auch in der Provinz beruhigend. Die
Bevölkerung ſchließt ſelbſt die Enſhumene, die Hauptherde der
Revolution, und organiſiert zu Ehren des Schahs Demon-
ſtrationen. Der gegenwärtig in Schiras weilende Prinz Zill-
esSultan erſuchte die Regierung, ihm zu geſtatten, mit Familie
und Angehörigen Perſien zu verlaſſen und ihm Leben und Eigen-
tum zu ſichern. Die ruſſiſche und die britiſche Regierung er-
mächtigten ihre Geſchäftsträger in Teheran, die Bitte Zill-es
Sultans beim Schah zu unterſtützen.

Das Kongogebiet.
Miniſterpräſident Schollaert ſchilderte am 2. Juli in

der belgiſchen Deputiertenkammer bei der
weiteren Generaldiskuſſion über die Angliederung des
Kongo den außerordentlichen Wert dieſes Gebietes und
ſeinen unerſchöpflichen Reichtum, von dem man ſich keine
Vorſtellung machen könne. Darauf erklärte er, daß die
Konzeſſionsfrage keine ernſten Schwierigkeiten machen
werde, das Syſtem der Konzeſſion würde von allen Mächten
geübt. Die Berliner Akte verbiete die Konzeſſionen nicht
und ſchließe im Prinzip Privatbeſitz nicht aus. Der Staat
müſſe als Beſitzer der freien Ländereien dieſe ausbeuten
oder ſie vergeben. Die engliſche Note fordere keine Auf
hebung der Konzeſſionen, aber ſie ſpreche die Befürchtung
aus, daß die Handelsfreiheit vielleicht nicht zur Geltung
kommen werde. Eine Delegation zur Erhebung von Steuern,
die die engliſche Note erwähne, beſtände nicht, keine Geſell
ſchaft beſitze ein ſolches Recht. Die Regierung habe den
Wunſch, das Kongogebiet zu einem Handelszentrum zu
machen; doch dazu ſei Kapital notwendig, und um dieſes
heranzuziehen, müſſe man Vorteile und Konzeſſionen ge
währen. In der Angliederung des Kongos liege nichts, was
Belgien beſorgt machen könne; es ſei jetzt ſeine Pflicht, das
Kongogebiet in Uebereinſtimmung mit den Feſtſetzungen der
Berliner Akte zu erſchließen, ohne ſich durch fremde Ein
miſchung beeinfluſſen zu laſſen.

Deutſches Reich.

Der Kaiſer in Kiel. Donnerstag vormittag beſuchte
der Kaiſer die Prinzeſſin Henriette zu Schleswig-Holſtein
und machte danach einen Spaziergang. Zur Frühſtückstafel
auf der „Hohenzollern“ waren verſchiedene Einladungen
ergangen. Abends ſpeiſte Seine Majeſtät im Kaiſerlichen
Jachtklub. Hierauf nahm der Monarch daſelbſt die Preis
verteilung für die Wettfahrten der Kieler Woche vor
und nahm an dem Herrenabend des Kaiſerlichen Jachtklubs
teil, mit ihm auch der Kronprinz und die übrigen Prinzen.
Die Kaiſerin ſpeiſte abends mit den in Kiel weilenden fürſt-

lichen Damen und dem Prinzen Joachim, welcher nach-
mittags aus Plön eingetroffen war, an Bord der „Jduna“.
Der Kaiſer hat den beiden Kommandanten der vor Kiel
liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe den Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe verliehen.

Bülow und Cambon. Der Unterredung des fran-
zöſiſchen Botſchafters in Berlin, Cambon, mit dem Reichs
kanzler lagen, wie die „M. Z.“ hört, beſondere Motive nicht
zugrunde. Herr Cambon, der aus Fontainebleau vom Ur-
laub zurückkam, wollte den in die Ferien gehenden Fürſten
Bülow nur noch einmal begrüßen. Die Unterredung der
beiden Staatsmänner berührte flüchtig die laufenden Er-
eigniſſe im Tone der üblichen diplomatiſchen Konverſation.

Staatsſekretär Dernburg, der in Bulawayo einge-
troffen iſt, gab Mittwoch abend den leitenden Perſönlich-
keiten ein Diner. Am Donnerstag beſuchte der Staats-
ſekretär das Grab von Cecil Rhodes. Der Bürgermeiſter
wird abends zu Ehren Dernburgs ein Bankett veranſtalten.
Heute, Freitag, begibt ſich der Staatsſekretär nach den
Viktoriafällen.

Graf Zeppelin hat, wie aus Konſtanz gemeldet wird,
noch Mittwoch abend vom Kaiſer ein Telegramm er-
halten, das ihn zu der glücklich verlaufenen Dauerfahrt herz

lich e
Die Reichsfinanzreform. Zur Reichsfinanzreform

meldet der Berliner Vertreter der Frankfurter Zeitung“
u. a.: Die Führer ziemlich aller Parteien hätten die Not-
wendigkeit erkannt, neue Anleihen von mehreren
100 Millionen Mark zu bewilligen, um Ordnung in die
Reichsfinanzen zu bringen. Jn der Beſprechung der
Finanzminiſter der Bundesſtaaten ſei über die Grundlagen
der Finanzreform und die neuen Steuerprojekte ohne
Schwierigkeiten eine Verſtändigung erzielt worden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung,
derzufolge Anſprüche auf Erſatz von Schaden anläßlich der
Beſchießung Caſablancas und der daran anſchließen-
den Vorgänge bis ſpäteſtens 20. Juli 1908 bei der inter-
nationalen Entſchädigungskommiſſion in Caſablanca angebracht
werden müſſen. Ferner veröffentlicht der „Reichsanzeiger“
die Abänderung der Telegraphenordnug vom
16. Juni 1904.

Die ſtaatlichen Bernſteinwerke in Oſtpreußen. Die
Dienſtreiſe, welche der Handelsminiſter ſoeben nach Oſt-
preußen angetreten hat, gilt unter anderem auch den ſtaat-
lichen Bernſteinwerken in Palmnicken. Es liegt nämlich in
der Abſicht, den Betrieb dieſer Werke weſentlich zu ändern.
Bisher iſt der Bernſtein unterirdiſch durch bergmänniſchen
Betrieb gewonnen worden. Jn den letzten Jahren hat ſich
dieſe Art der Gewinnung des Bernſteins aber immer un-
wirtſchaftlicher geſtaltet, die Koſten ſind im Vergleich zu den
Betriebsergebniſſen mehr und mehr geſtiegen. Man geht
daher mit dem Gedanken um, an Stelle der unterirdiſchen
Ausbeutung einen oberirdiſchen Betrieb einzuführen, das
heißt, durch Bagger die über den Bernſtein gelagerten Sand-
und Erdmaſſen fortzuſchaffen und ſo durch Tagesbetrieb den
Bernſtein ſelbſt zu gewinnen. Bevor eine Entſchließung
über dieſen Plan gefaßt wird, will der Handelsminiſter
ſelbſt an Ort und Stelle die ſämtlichen einſchlägigen Ver-
hältniſſe prüfen. Gelangt er bei dieſer Prüfung zu einem
poſitiven Ergebnis, ſo dürften vorausſichtlich in den Etats
der nächſten Jahre nicht unerhebliche Forderungen für die
nötigen Einrichtungen zur Umwandlung des Betriebes vor-
zuſehen ſein.

Die Ratifikationsurkunden zum Nordſeeabkommen
ſind Donnerstag vormittag im Auswärtigen Amt zu Berlin
niedergelegt und das darüber aufgenommene Protokoll von
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, dem fran-
zöſiſchen Botſchafter, den Geſandten von Schweden, Däne-
mark und den Niederlanden und dem großbritanniſchen Ge
ſchäftsträger unterzeichnet worden.

Das engliſche Patentgeſetz. Jm engliſchen Unterhauſe er-
klärte Handelsminiſter Asquith am 2. Juli, daß der engliſchen
Regierung in bezug auf 8 27 des Patentgeſetzes Vor-
ſtellungen ſeitens der amerikaniſchen und der deutſchen
Regierung zugegangen ſeien, daß die Regierung aber nicht be-
abſichtige, einen Geſetzenlwurf zur Aenderung der betreffenden
Friſtbeſtimmungen einzubringen.

Das norwegiſche Geſchwader hat am Donnerstag den
Kieler Hafen verlaſſen, um nach Libau zu gehen.

Die Kieler Landesverräter. Jn der Landesverrats-
affäre wurden weiter zwei Beamte des MinenDepots in
Dietrichsdorf verhaftet, von denen der eine jedoch bald
wieder auf freien Fuß geſetzt wurde. Der andere, ein
Magazin-Aufſeher, dem die Verwaltung von Sprengſtoffen
obliegt, geſtand, mit Dietrich in Verbindung geſtanden zu
haben. Dieſer ſoll jetzt gleichfalls ein Geſtändnis
ab gelegt und zugeſtanden haben, der Peterſen, die ihn in
ihre Netze zu verſtricken verſtanden, Geheimniſſe über Minen
und Sprengſtoffe anvertraut zu haben.

Fremde Arbeiter in Deutſchland. Auf der Arbeitsnach-
weiskonferenz, die die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände am
27. Juni nach Berlin einberufen hatte, erregten beſonderes Inter
eſſe die Ausführungen des Regierungsaſſeſſors Dr. Bodenſtein aus
Eſſen über die Beſchäftigung aus ländiſcher
Arbeiter in der deutſchen Jnduſtrie. Danach waren insgeſamt
in Preußen im Jahre 1906 ungefähr 600 000 Arbeiter in Land
wirtſchaft und Induſtrie beſchäftigt (etwa 240 000 in der Land



wirkſchaft, 360 000 in der Jnduſtrie). Die Ausländer verkeilten
ſich auf Rußland und OeſterreichUngarn mit 400 000 darunter
ausländiſche Polen 210 000), Jtalien 90 000, Niederlande
80 000, ſonſtiges Ausland 30 000. Jm Ruhrkohlenbezirk waren
im Jahre 1907 bei einer Geſamtbelegſchaft von rund 312 000
285 000 (91,7 v. H.) Reichsdeutſche und 25 000 (28,2 v. H.)
Ausländer, davon der größte Prozentſatz 5,44, aus Oeſterreich
Ungarn. Der Berichterſtatter legte die Vorteile, aber auch die
Nachteile, die ſich aus der Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter ergeben, des näheren dar und ging ſodann eingehend auf
das Verfahren behufs Legitimation der ausländiſchen Arbeiter ein.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Abge

ordnetenhaus lehnte den Dringlichkeitsantrag be
treffend das Vorgehen der Gendarmerie gegen die rutheni-
ſchen Bauern in Galizien ab.

Frankreich. Die Deputiertenkammer' beriet
am Donnerstag das Einkommenſteuergeſetz und
nahm ſchließlich einen von dem Finanzminiſter Calliaux
redigierten Kompromißantrag an, nach welchem die Vor

lage der Bücher von einem Kaufmann, ſelbſt
im Falle eines Streites mit der Steuerbehörde, nicht
verlangt werden kann.

Rußland. Donnerstag vormittag reiſten der Kaiſer
und die Kaiſerin mit ihren Kindern auf der Jacht
„Alexandria“ von Peterhofnach Kronſtadt, wo ſie
auf die Jacht „Standart“ übergingen, die nachmittags nach
dem Finniſchen Meerbuſen in See ging.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Grubenkataſtrophe. Aus Ju-

ſowka (Gouvernement Jekaterinoslaw) wird uns unterm
2. Juli gedrahtet: Geſtern abend ſpät hat in einem
Schachte der Katharinengeſellſchaft eine
Gasexploſion ſtattgefunden, durch die nach den bis-
herigen Feſtſtellungen gegen 200 Arbeiter getötet
wurden. 73 wurden noch lebend aus dem Schachte
hervorgezogen, doch ſtarben von dieſen noch
zehn. Bisher ſind 157 Leichen geborgen, die ſämt-
lich ſtarke Brand wunden aufweiſen. Die
Rettungs arbeiten werden eifrigſt fortgeſetzt.

Die geſtrige Eulenburg- Verhandlung machte die Ladung
23 weiterer Zeugen durch die Staatsanwaltſchaft not
wendig. Dadurch wird der Prozeß mindeſtens einen
Monat dauern. Wie das „B. T.“ meldet, wurde der
Münchener Privatdozent, der Pſychiater Dr. Wilhelm Speck,
zum Eulenburg-Prozeß berufen. Es handelt ſich jedoch nicht
um den Geiſteszuſtand des Fürſten, ſondern um die Zu-
rechnungsfähigkeit einer Zeugin.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, der, wie wir meldeten,
von einer längeren Forſchungsreiſe in Afrika wieder in der
deutſchen Heimat eingetroffen iſt, hat viele wiſſenſchaftliche Schätze
mitgebracht, die, ſoweit ſie nicht ſchon direkt nach Schwerin ge-
ſandt ſind, ſich in zahlreichen Kiſten und Kaſten an Bord des
Dampfers „Eleonore Woermann“ befinden. Jn der Begleitung
des Herzogs, der bekanntlich am 9. Mai v. Js. ſeine Reiſe nach
Kamerun antrat, befinden ſich 17 Sughelis, mit denen er ſeiner-
zeit von Bukoba aus in das Jnnere Afrikas ging. Die Neger
ſollen zunächſt der Schweriner Einwohnerſchaft vorgeſtellt, dann
vorausſichtlich Berlin beſuchen und ſchließlich mit dem nächſtfälligen
Afrikadampfer in die Heimat zurüclgeſandt werden. An lebenden
Tieren brachte der Herzog mit: einen Schimpanſen, einen weib
lichen Gorilla und zwei im jugendlichen Alter ſtehende Leoparden;
die Tiere ſind einſtweilen dem Hagenbeckſchen Tierpark in
Stellingen zur Aufbewahrung übergeben worden. Der Herzog
erfreut ſich der beſten Geſundheit und gab ſeiner Freude Aus-
druck über den Empfang ſeitens ſeiner Angehörigen und Freunde.
Das Ergebnis ſeiner Forſchungsreiſe iſt recht bedeutſam für die
Wiſſenſchaft.
Ein blutiger Kampf fand zwiſchen der Gendarmerie und
drei Raufbolden bei Beveningen ſtatt. Ein Gendarmeriewacht-
meiſter erhielt einen lebensgefährlichen Schuß durch die Bruſt.
Einem Schutzmann wurde der Arm durchſtochen.

Folgenſchwere Exploſion. In der rheiniſchen Zündhütchen
fabrik Küpperſteg bei Düſſeldorf fand geſtern nachmittag eine
folgenſchwere Exploſion ſtatt. Drei Fabrikräume flogen in die
Luft. In weitem Umkreis ſind große Verheerungen angerichtet
worden. Ein Arbeiter wurde lebensgefährlich verletzt.

Ein Märtyrer der X-Strahlen. Aus London ſchreibt man
unter dem 29. Juni: Geſtern wurde dem Dr. Hall Edwards auch
die rechte Hand abgenommen. Das iſt die zweite Epiſode einer
tragiſchen Geſchichte von wiſſenſchaftlichem Heroismus. Die erſte
ſpielte ſich im Februar ab, als dem Dr. Hall Edwards die linke
Hand amputiert werden mußte. Der Doktor iſt ein Märtyrer
wiſſenſchaftlicher Experimente, die ihm nach und nach die Glied-
maßen zernagt haben und jetzt auch ſein Leebn ernſtlich bedrohen.
Er hat, während er Kranke mit X-Strahlen behandelte, ſich eine
neuartige Krankheit zugezogen: die „X-StrahlenDermatitis“;
hervorgerufen wurde die Krankheit durch die mörderiſchen
Wirkungen der ſtändigen Berührung mit jener geheimnisvollen
Lichtenergie.

Die Jagd nach Lemoine. Nunmehr heißt es, daß der
„Diamantenmacher“ Lemoine ſich im Schweizer Kanton Teſſin
verſteckt halte. Mehrere franzöſiſche Sicherheitsagenten ſind in
Lugano eingetroffen und haben ſofort die Nachforſchungen auf
genommen.

Gerüſteinſturz. Donnerstag vormittag brach im ſtädtiſchenElektrizitätswerk zu Köln ein Gerüſt Zuſamgaen, auf welchem

ein aufzubauender Waſſerreinigungsapparat lag. Dabei wurden
vier Monteure mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Die Bankiers Philipp und Siegfried Wulff in Köln wurden
von der dortigen Strafkammer wegen Verſtoßes gegen
das Depoſitengeſetz zu je einem Jahr Gefängnis ver-urteilt. Es handelte ſich um das Verſchwinden von 250 000 Mark
Depoſitengeldern. Von der Anklage der Unterſchlagung wurden
die Angeklagten freigeſprochen; das Verfahren wegen Konkurs-
vergehens wurde eingeſtellt.

Ehedrama. Der in der Pettkumſtraße zu Hamburg wohn-
hafte Jngenieur Bernhard hat am Sonntag mittag, ver-
mutlich infolge eines Streites, ſeine Frau und dann ſich
ſelbſt erſchoſſeen.

Verurteilt. Der Verleger der Zeitung „Hind Swarajya“ in
Bombay iſt wegen Veröffentlichung zweier aufreizender Artikel
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Jn dem Prozeß Humbert contra „Matin“ wurde nach einer
Pariſer Meldung am 2. Juli das Urteil gefällt. Der Leiter
des „Matin“ wurde zu 3000 Francs Geldſtrafe, 50 000 Francs
Schadenerſatz und zur Veröffentlichung des Urteils in 201 fran
zöſiſchen und ausländiſchen Zeitungen verurteilt, unter denen ſich
der „Matin“ befinden muß.

Auf dem Wege zum Nordoſtland Spitzbergens. Nachdem
Theodor Lerner, der bekannte Nordpolfahrer und Leiter unſerer
Expeditionen zu Wellmans Aufſtieg, mit einem Gefährten auf
Spitzbergen überwintert hatte, hat er jetzt den bereits ange

kündigken Verſuch unkernommen, auf einer Schlittenreiſe den
Nordoſten Spitzbergens zu erreichen, um die Topographie der
dortigen Gegend, die bisher nur ſehr mangelhaft iſt, zu vervoll
ſtändigen. Jm Anſchluß an ſeinen bisherigen brieflichen und
telegraphiſchen Bericht erhält der „B. L.-A.“ über Tromſö von
Herrn Lerner nachſtehende Meldung aus Virgohafen: Auf dem
Marſche zum Kap Boheman brachen wir mehrfach mit
Schlitten durch das Eis, wodurch ein Teil des Proviants verloren
ging und die Zuverläſſigkeit unſerer Jnſtrumente und Apparate be
einträchtigt wurde. Daher verzögerte ſich unſere Landexpedition
zur Däneninſel. Wir traten dieſe am 25. April mit ſechs Hunden
an und marſchierten zunächſt über den NordFjord, die DickſonBai
und dann in nordweſtlicher Richtung über das bis 2000 Fuß hohe
Jnlandeis. Durch Schneeſtürme und Nebel wurden wir eine
Woche lang auf dem Jnlandeis aufgehalten und gelangten am
15. Mai munter zur Südweſt-Ecke der Liefdebai. Von dort ging
es über die Redbai und die norwegiſchen Jnſeln zur Däneninſel.
Jn der Redbai fanden wir zwei norwegiſche Ueberwinterungs-
expeditionen vor, die ſelbſt viel Unglück gehabt hatten. Der einen
war ihr Schiff leck geworden der anderen Schiff war nur noch
ein Wrack und ihr Kapitän im April an Skorbut geſtorben. Wir
kamen am 25. Mai zur Däneninſel, wo die beiden von Wellman
zurückgelaſſenen Norweger geſund von uns angetroffen wurden.
Die Ballonhalle und die Häuſer haben den Winter gut über-
ſtanden. Unſere weitere Expedition erfolgte von hier aus mit zwei
jungen norwegiſchen Matroſen, Petter Bjoervig und Karl Eliaſen,
Kapitän Johanſen bleibt auf der Däneninſel, um mit der nächſten
Gelegenheit nach Norwegen zurückzukehren. Am 20. Juni trafen
wir hier den deutſchen Dampfer „Strauß“ aus Bremen mit
Kapitän Ahrens, der die ornithologiſche Expedition Prof. Königs
aus Bonn an Bord hatte. Es iſt das erſte Schiff in dieſer Jahres
zeit hier oben. Anerkennenswert ſind die wertvollen Meſſungen
des Kapitäns bei den Einfahrten in die Häfen und Fjorde Weſt
ſpitzbergens. Leiter der Expedition iſt Herr Fichter aus Hamburg,
der meine Poſt überbringt.

Die Freibillette des Magiſtrats. Eine verblüffend opulente
Jnanſpruchnahme von Freikarten bei einem rein geſchäftlichen
Privatunternehmen wird, wie der „Frankf. Ztg.“ aus Karls
ruhe geſchrieben wird, dem dortigen Stadtrat vorgeworfen. Der
Beſitzer des Zirkus Sarraſani, der dort 18 Tage lang Vor-
ſtellungen gab und dem eine zweitägige Verlängerung abgeſchlagen
wurde, verabſchiedete ſich in den Blättern mit einer ſehr langen
„Dankſagung“ an das Publikum und erzählte dabei, am Tage
ſeiner Ankunft ſei ihm von dem Hauptſekretär des Stadtrates die
Liſte der abzugebenden Dauerfreikarten überſandt worden, die
nach den vorher gemachten Mitteilungen zu den Bedingungen ge
hört habe, unter denen man ihm den Platz verpachtete. Bis dahin
ſei er der irrigen Meinung geweſen, es handle ſich bei den Frei
karten um ſogenannte Dienſt- oder Pflichtkarten, wie auch in jeder
anderen Stadt. Nur nicht in Karlsruhe, wo er, vom Herrn Ober-
bürgermeiſter angefangen, bis herab zum Herrn Ratſchreiber
Freikarten, und zwar gültig für jede Vorſtellung und auf die
ganze Dauer des Spiels, habe überlaſſen müſſen. Nach der Liſte
waren folgende Dauerkarten abzugeben: dem Oberbürgermeiſter
zwei Logenſitze und ein Sperrſitz, dem Erſten Bürgermeiſter zwei
Logenſitze, dem Zweiten Bürgermeiſter zwei Logenſitze, dem Stadt
rat zwei Logenſitze und zwei Sperrſitze, dem Oberſtadtſekretär
zwei Sperrſitze erſte Reihe, dem Ratſchreiber zwei Sperrſitze dritte
Reihe und für das Stadtſekretariat zwei Dauerkarten für den
erſten Platz. Jnsgeſamt habe alſo der Stadtrat für die Dauer
des achtzehntägigen Gaſtſpiels 409 Freiplätze beanſprucht. Auch
das Bemühen, dieſe Karten an den Sonn und Feiertagen außer
Gültigkeit zu ſetzen und ihnen die Uebertragbarkeit zu nehmen,
ſei auf ſolche Schwierigkeiten geſtoßen, daß er, der Zirkusdirektor,
ſchließlich um des lieben Friedens willen nachgegeben habe. Der
Oberſtadtſekretär habe einem Zirkusbeamten mitgeteilt, der Stadt
rat habe beſchloſſen, dem Zirkus ſofort den Platz zu entziehen, falls
die Beſtimmung der Ungültigkeit der Freikarten an Sonn und
Feiertagen aufrecht erhalten werde. Die weiter an dieſe Mit
teilung geknüpften Bemerkungen ſind derart, daß der Stadtrat
nicht umhin können wird, auf die Darſtellung zu antworten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 3. Juli. (Die Stadtverordneten

beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, der letzten vor den Sommer-
ferien, die Beſchleunigung der Arbeiten zur Ver
breiterung der weſtlichen Torpaſſagen am Ulrichs-
tor und am Sudenburger Tor; mit ſehr großer Mehrheit ſprachen
ſie ſich gegen die Abſicht des Magiſtrats aus, die erforderlichen
Erdaufſchüttungen und Abbruchsarbeiten bis zum Winter zu ver
ſchieben, um damit Arbeitsloſe zu beſchäftigen.

Schönebeck, 2. Juli. (Geheimer Sanitätsrat
Dr. Boden) feierte am 30. Juni in Lauterberg a. Harz im
Kreiſe ſeiner Familie ſeinen 70. Geburtstag. Aus dieſem
Anlaß wurden ihm u. a. von den ſtädtiſchen Behörden Schönebecks,
i langjähriger Mitarbeiter er iſt, wohlverdiente Ehrungen
zuteil.

B. Deſſau, 2. Juli. (Ein Heuregen.) Durch eine
höchſt ſeltſame Naturerſcheinung wurden geſtern nachmittag gegen
4 Uhr die Bewohner des nördlichen Stadtteils überraſcht. Der
völlig klare Himmel wurde plötzlich durch eine Wolke verdunkelt,
und als man näher hinſah, ſtellte ſich heraus, daß große Heumaſſen
in einer Höhe von mindeſtens 40 Metern in der Luft ſchwebten
und beſtändig kreiſend ſich langſam zur Erde ſenkten. Da das
Heu über eine ziemlich große Fläche fein verteilt niederging, läßt
ſich die Menge ſchlecht ſchätzen; ſicher iſt es aber ſo viel geweſen,
daß ein bis zwei Fuder damit hätten beladen werden können.
Das völlig trockene und daher außergewöhnlich leichte Heu war
durch einen Wirbelwind von den nördlich der Stadt gelegenen
Wieſen gehoben und etwa zwei Kilometer weit bis zur Stadt ge
führt worden, wo es, weil die Luftſtrömung durch die Häuſerblocks
gebrochen wurde, langſam zur Erde ſank.

Lindau (Anhalt), 2. Juli. (Gemeinnütziger
Verein. Kleinkinderſchule.) Unter dem Vorſitze des
Herrn Paſtors Spahrmann hat ſich hier ein gemeinnütziger Verein
gebildet. Zunächſt hat der Verein die Einrichtung eines Volks
bades ins Auge gefaßt. Hier ſoll demnächſt eine Kleinkinder-
ſchule eingerichtet werden.

Jena, 2. Juli. (Schlimme Folgen eines kalten
Trunkes.) Welch ſchlimme Folgen ein kalter Trunk bei Er
hitzung haben kann, zeigt wieder folgender Fall, den man ſich zur
Warnung dienen laſſen möge: Der Landwirt Hugo Schütz aus
Wüllersleben bei Stadtilm hatte, ſo leſen wir im „L. T.“, tags
über auf dem Felde gearbeitet und trank, daheim angekommen,
in erhitztem Zuſtande zwei Glas Waſſer. Ein kurze Zeit darauf
eintretender Schlaganfall mit nachfolgendem Tode war
die Folge des kalten Trunkes.

Dresden, 2. Juli. (Ein Blindentag.) Die Ver
anſtaltung einer Tagung der Blinden Deutſchlands, Oeſterreichs
und der Schweiz iſt für die Pfingſtwoche 1909 beſchloſſen. Als
Ort iſt Dresden beſtimmt. Es handelt ſich nun darum, Gelder
zu ſchaffen, damit es den gebildeten und befähigten, aber mittel-
loſen Blinden ermöglicht wird, an der Tagung teilnehmen zu
können. Nähere Auskunft erteilt Herr Aug. Baron, Vorſitzender
des Vereins der Blinden in Dresden und Umgegend, Dres-
denA. 16, Dürerſtraße 92. Was die auf der Tagung zur Be
ratung kommenden Gegenſtände anbetrifft, ſo werden die Fragen
der Blindenberufe den Hauptraum im Programm ein
nehmen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angreuzenden Staaten.
Die Firma J. G. Stichel ſoll ſich bereit erklärt haben, die

Stadtmühle Schkeuditz, umfaſſend die Mühle und das
Elektrizitätswerk, für die ſtädtiſche Licht- und Kraft
leitung in Schkeuditz für den Preis von 300 000 Mk. an
die Stadt käuflich abzutreten. Jn Pömmelte beging das
Schäfer Schüler ſche Ehepaar die digamantene Hoch
z e i t. Dem Gaſtwirt Günther in Klein-Liſſa bei
Delitzſch wurden Drillinge, drei ſtramme Jungen, beſchert.
Der Sohn des Korbmachermeiſters Zſchieſche in Düben
wurde in der Nähe des Alaunwerkes von einigen Burſchen ange
halten, vom Rade geſtoßen, in ein nahe gelegenes Kornfeld
geſchleppt und dort mit Händen und Füßen bearbeitet, ſo daß er
mehrfache Verletzungen erlitt. Die Strolche entkamen
unerkannt. Zum Gedächtnis des vor kurzem verſtorbenen Leip-
ziger Oberbürgermeiſters Tröndlin ſoll der bisher als
„LöhrsPlatz“ bezeichnete Teil des Promenadenringes den Namen
„Tröndlin-Ring“ erhalten. Die Herzogin vonSachſen- Altenburg iſt zum Sommeraufenthalte in
Hummelshain eingetroffen. Auch die verwitwete Prin
zeſſin Moritz iſt dort zu mehrwöchigem Aufenthalt einge
troffen. Prinzeß Thereſe von Sachſen Altenburg hat ſich
zum Sommeraufenthalt nach Schloß „Fröhliche Wiederkunft“ be
geben. Jn Kömigsſee fiel dem 72 Jahre alten Landwirt
Jahn beim Heueinfahren ein Heubaum auf den Kopf, wodurch er
auf der Stelle getötet wurde. Die Gerager Straf-
kammer verurteilte das 16 jährige Dienſtmädchen Roſa
Söllner, die vor einigen Wochen das Beſitztum ihres Dienſt-
herrn, des Bürgermeiſters Haaſe in Oppurg, in Brand
ſetzte, zu zehn Monaten Gefängnis. Bei einem
Spazierritte, den Kammerherr von Thümmel in
Selka unternahm, ſchlug das wild gewordene Pferd ſo un-
glücklich aus, daß Herrn von Thümmel das linke Bein zer
ſchmettert wurde. Ein Radfahrer aus Neundorf
namens F. Schmidt war vor einigen Tagen in Lobenſtein ſo
unglücklich von ſeinem Rade geſtürzt, daß er ſchwere innere Ver
letzungen davontrug, an denen er geſtorben iſt. Das
Halberſtädter Schwurgericht ſprach den Dreſchmaſchinen-
beſitzer und Zimmermann Andreas Behrens, aus Mins-
leben von der Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung frei, da
gegen verurteilte es dem Kaufmann Böhme von dort wegen ver-
ſuchter Tötung ſeiner Familie zu einem Jahre Gefängnis.
Auf Grube Marie Luiſe bei Unterwerſchen geriet am
Sonntag ein Tagegang ein Brand. Die Urſache des Feuers iſt
wahrſcheinlich auf Selbſtentzündung von Kohlen-
ſt a u b zurückzuführen. Der Privatmann Adolf Barro in
Eilenburg feierte mit ſeiner Gattin das Feſt der diaman-
tenen Hochzeit. Der Bahnbau Mühlhauſen--Tref-
furt wurde in Angriff genommeg. Der Erfurter
Magiſtrat hat beſchloſſen, für den Anfang Auguſt in Erfurt ſtatt
findenden Thüringer Feuerwehrverbandstag einen
Beitrag von 2500 Mk. zu bewilligen. Das Schwur gericht
Magdeburg verurteilte den Schuhmachergeſellen Bruno
Krawietz aus Bujakow wegen verſuchten Totſchlags zu
einem Jahre Gefängnis. Als erſte Polizei-Aſſi-
ſtentim des Polizeiamtes Leipzig wurde die bisherige
Schweſter der inneren Miſſion Fräulein Lehmann
verpflichtet. Der 15jährige Buchbinderlehrling Burkhardt
in Leipzig ſtürzte ſich aus dem Fenſter einer Bodenkammer
in den Hof, wo er tot liegen blieb. Jn Flohbrannte
das Haus, der Stall und die Scheune des Schuhmachers
Nikolaus Anding nieder. Wie verlautet, ſoll Brandſtif
tung vorliegen. Jn Köſtitz erſtickte ein kleines Kind in
ſeinen Kiſſen. Es war auf kurze Zeit allein gelaſſen worden.
Als man wieder nachſah, war der Korb ſamt dem Bettchen
umgeſtürzt, und das kleine Weſen lag tot darunter. Die
Zahl der Typhusfälle in Greiz war bis Dienstag
mittag auf 52 geſtiegen. Jetzt ſcheint ein Stillſtand in der Epi-
demie eingetreten zu ſein. Frau v. Weiß hat für die Erbau
ung eines EGlektrizitätswerkes in Schweina 100000
Mark geſtiftet. Zur Errichtung des Krankenhauſes hatte ſie eben-
falls 120 000 Mark geſpendet. Oberveterinär Hermann
Uhlich in Ohrdruf iſt vom 1. Juli 1908 ab als Bezirks-
tierarzt für den Stadt und Landratsamtsbezirk Ohrdruf mit
dem Amtsſitz in Ohrdruf angeſtellt worden. Das Landratsamt
in Koburg beging am 30. Juni die Feier ſeines fünf
zigjährigen BVeſtehens. An der Spitze des Landrats-
amtes ſteht jetzt der Geh. Regierungsrat Schmidt. Jn
Schmölln kann die Steinnuß-Knopffabrik H. Donath
auf ein fünfzigjähriges Beſtehen zurückblicken.

Der Thüringerwald Zweigverein Schnett
beabſichtigt, auf dem 780 Meter hohen Simmersberg
eine Schutzhütte zu errichten. Die geſchiedene Hedwig
Kahl aus Gera wurde vom dortigen Schwurgericht wegen
Me 73 ei d s zu einem Jahre und drei Monaten Zuchthaus ver
urteilt.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 2. Juli. Reſultate der heutigen Wettfahrt des

Kaiſerlichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen: 8-Meter-Klaſſe:
1. „Toni VI“, 2. „Wildente“, 3. „Wittelsbach III“, 4. „Nixe IV“.
7-Meter-Klaſſe: (Proteſt) „Scottie“. 6Meter-Klaſſe: 1. (Er
munterungspreis des Kaiſers) „Punch“ und „Vagabund“,
2. „Windſpiel XI“, 3. „Pas op“. 5-Meter-Klaſſe: 1. (Ehren-
preis des Grafen Douglas-Ralswik) „Mungo“, Reſultate der
heutigen Sonderklaſſen-Wettfahrt: 1. Preis (Ehren-
preis der Prinzeſſin Heinrich von Preußen und Extrapreis, gegeben
von einem Hamburger Freunde des Segelſports): „Angela IV“,
2. Preis: „Tilly X“, 3. Preis: „Hecklatheckla“, 4. Preis: „Wol
kuſe“, 5. Preis: „Seehund II“, 6. Preis: „Tilly XI“, 7. Preis:
„Lunula“.

Kurorte und Reiſen.
Die erſten diesjährigen Ferienſonderzüge nach den Oſtſee-

bädern von Berlin aus verkehren am 6. bezw. 7. und am 15. bezw.
16. Juli nach Stolpmünde (Leba), Rügenwaldermünde (Neu
waſſer), Kolberg, Horſt, Rewahl, Treptow a. R. (Deep), Papen-
hagen (Kolberger Deep), Henkenhagen (Bodenhagen), Groß
Möllen (Neſt), Alt-Banzin (Bauerhufen, Sorenbohm), Dievenow
(Berg und Oſt), Misdroy, Swinemünde (Oſternothafen), Ahl-
beck, Heringsdorf (Neuhof), Banſin (Ueckeritz, Koſerow), Zinno
witz) (Carlshagen, Freeſt, Spandowerhagen, Zempin), Rövers-
hagen (Graal), Ribnitz (Müritz, Wuſtrow, Ahrenshoop), Göhren,
Baabe, Sellin, Binz, Saßnitz (Lohme), Zingſt, Prerow, Warne
münde, Heiligendamm, Kröpelin (Arendſee, Brunshaupten, Alt
Gaarz). Am 4. bezw. 6. Juli und 3. Auguſt nach Zoppot (Hela,
Weſterplatte), OlivaGlettkau, Kahlberg, Cranz, Neuhäuſer, Neu-
kuhren, Rauſchen, Schwarzort und Memel. Am 4. und 14. Juli
nach Glücksburg, Gravenſtein, Heiligenhafen, Travemünde, Nien
dorf, KleinTimmendorfer Strand, Scharbeutz und. Haffkrug.
Zu jedem Sonderzuge gelangt nur eine beſchränkte Anzahl (450)
Fahrkarten zur Ausgabe und iſt möglichſt zeitige Vorausbeſtellung
geboten. Der Vorverkauf findet an den Bahnbureaus und im
Verbande Deutſcher Oſtſeebäder, Berlin, Unter den Linden 76a,
Eingang Neue Wilhelmſtraße, nur an den in den gedruckten Be
ſtimmungen genannten Tagen ſtatt. Die Karten gelten zwei
Monate, Freigepäck wird nicht gewährt. Fahrtunterbrechung nur
auf dem Rückwege geſtattet. Der Hinweg Dampfer oder Bahn)
muß bei Löſung der Fahrkarte beſtimmt werden, der Rückweg kann
zum Teil wahlweiſe erfolgen. Ausführliche Pläne und Aus
fünfte (ſchriftlich gegen Rückporto) koſtenlos an den Bahnhöfen
und bei Otto Weſtphal, Halle a. S., Ankerſtraße 15.
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S Nach Kopenhagen bietet ſich in nächſter Zeit die günſtigſte
Reiſegelegenheit von einem großen Teile Nordoſtdeutſchlands aus
über Kolberg. Von hier geht vom 2. Juli bis 20. Auguſt an
jedem Montag und Donnerstag um 7 Uhr früh der ſee
tüchtige däniſche Poſtdampfer „Thor“ nach Rönne auf Bornholm
und trifft daſelbſt gegen 1 Uhr nachmittags ein. Von Rönne aus
geht täglich um 10 Uhr 30 Min. abends ein däniſcher Poſt
dampfer nach Kopenhagen. Die Rückfahrt von Kopenhagen findet
täglich um 9 Uhr 15 Min. abends ſtatt und von Rönne nach
Kolberg Montag um 9 Uhr abends und Sonnabend um
7 Uhr früh. Fahrpreis von Kolberg bis Kopenhagen Kajüte
115 Mk., Deck 12 Mk., für Hin und Rückfahrt 22 und 15 Mk.
Gegenüber der koſtſpieligen Fahrt von Stettin nach Kopenhagen,
bei der man 12 Stunden ohne Unterbrechung ſich auf dem Waſſer
befindet, bietet die Fahrt über Kolberg auch noch die Annehmlich
keit, daß man die in vieler Beziehung ſehr intereſſante Jnſel
Bornholm beſuchen kann.

Friedrichroda i. Th. Kurliſte Nr. 10 von Friedrichroda
und Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 30. Juni 8575 Kurgäſte
und 1127 Paſſanten.

Letzte Telegramme.
Karlsruhe, 2. Juli. Die badiſche Kammer nahm ein

ſtimmig den Antrag an, wonach bei Vergebung von ſagt
lichen Bauarbeiten die Beiziehung von aus län
diſchen Arbeitern verboten iſt, falls einheimiſche
erhaltbar ſind.

Jnnsbruck, 3. Juli. Jn den Kreiſen der frei
heitlichen Studenten macht ſich die Los- von
Rom- Bewegung bedeutend ſtärker geltend. Faſt an
ſämtlichen Hochſchulſtätten Oeſterreichs erfolgten in letzter
Zeit Maſſenübertritte zum Proteſtantis-m u 8. Die freiheitlichen Studenten Jnnsbrucks verſchicken
einen Aufruf an die Kommilitonen, im nächſten Semeſter
nach Jnnsbruck zu kommen, um die freiheitlichen Studenten
bei der Abwehr klerikaler Angriffe zu verſtärken. Bis jetzt
ſind über 200 Zuſagen eingetroffen, darunter viele aus
Deutſchland.

Santiago de Chile, 2. Juli. Hier wurde eine
Bombenfabrik entdeckt. Es handelt ſich um
Anarchiſten, meiſt Jtaliener. Man vermutet einen
Anſchlag auf den Präſidenten.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 3. Juli 2209 O.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. Juni.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1031 799 000 Abn. 86 020 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63 146 000 Abn. 6218 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 049 900 Abn. 23 205 000
4. do. an Wechſeln 1 127 098 000 Zun. 224 990 000
5. do. an Lombardforderungen 164064 000 Zun. 100 522 000

L6. do. an Eſſekten 141 788 000 Zun. 89 084 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven vatſi 160 163 000 Abn. 16597 000

a va:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1792 623 000 Zun. 396 348 000
der ſonſt. tägl. fälligen

11. Verbindlichkeiten 615 137 000 Abn. 115 379 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 44 533 000 Zun. 1887 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet
3 747 974 400

y. Zulaſſung von Börſentermingeſchäften in Anteilen von
Bergwerks- und Fabrikunternehmungen. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichs
kanzlers betreffend die Zulaſſung von Börſentermingeſchäften in
Anteilen von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen. Nach der-
ſelben hat der Bundesrat beſchloſſen Börſentermingeſchäfte in den
Anteilen der folgenden Aktiengeſellſchaften ſind zuläſſig:
1. „Siemens u. Halske, Aktiengeſellſchaft“ zu Berlin;
2. „Deutſch-Ueberſeceiſche Elektrizitätsgeſell-
ſchaft“ zu Berlin; 83. „Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vormals
Schuckert u. Co.“ zu Nürnberg; 4. „ElektrizitätsAktiengeſell
ſchaft vormals W. Lahmeher u. Co.“ zu Frankfurt a. M.
5. „Felten u. Guillegaume-Lahmeyerwerke Aktiengeſell-
ſchaft“ zu Mülheim a. Rhein.

W. Die ruſſiſche Staatsbank ermäßigte den Diskont
für dreimonatliche Wechſel auf 524 Prozent, für ſechsmonatliche
auf 634 Prozent, für neunmonatliche auf 7 Prozent und für
zwölfmonatliche auf 8 Prozent.

W. Deutſche Levante-Linie. Fürſt Chriſtian Kraft
Hohenlohe hat der Deutſchen Levante-Linie eine
Million Mark zum Reichsbank-Diskontſatz zur Ver
fügung geſtellt, nachdem ſich herausſtellte, daß der Auf-
ſichtsrat, der am 30. Juni nachmittags ſein Mandat niederzu-
legen erklärt hat, Mittel zur Deckung am 1. Juli fälliger Wechſel
nur für den Fall beſchafft hatte, daß die Anträge der bisherigen
Verwaltung von der Generalverſammlung genehmigt würden.

y. Dividendenſchätzungen. Die nachſtehenden Dividenden
ſchätzungen für das Geſchäftsjahr 1. Juli 1907 bis 30. Juni 1908,
die zumeiſt auf Anſichten aus Börſenkreiſen beruhen, veröffent
lichen wir nach der „Berl. BörſenZeitung“ in Prozenten (die für
1906/07 gezahlten Dibvidenden in Klammern) wie folgt:
Baltimore u. Ohio 5 (6). CanadaPacifies (6),
außerdem 1 Prog. Bonus aus Landverkäufen. Königs
berger Straßenbahn 0 (0). Braſilian. Bankfür Deutſchland 10 (10). Zentralbank für Eiſenbahn
werte 654 (618). Müſer Brauerei 4 (5). Reichel-
bräu ca. 10 (10). Roß u. Co. Brauerei 8—-9 (9).
A.G. für Bürſten-Jnduſtrie 89 (10).
Alexanderwerks3 (6). Allg. Elektrizitäts-Geſ.
12 (12). Ammendorfer Papier 17 (17). Anna-
burger Steingut 10 (12). Annener Gußſtahl 6 (6).
Archimedes 9-10 (11). Balcke, Tellering u. Co. 7
(9). Banning ſchinen 2-3 (3). BerlinerElektrizitätswerke 11 (11). Berliner Jute-Spinn. Vorz.-Akt. 6—-8 (0). Berliner Maſch. Schwartz

kopff 14 (14). Berliner Neuroder Kunſtanſtalt V.A.
4 (4). Bösperde Walzwerk 6 (9). Braunk. und
Brikett-Jn d. 12 (9). Braunſchweiger Jute
Spinnerei 12 (12). Bredower Zuckerfabrik 0 (0).
Carlshütte 7 (7). Kartonnagen-Jnduſtrie 19((19). Kartonnagen Jnduſtrie, junge, 9 (9).
Charlottenhütte 6—8 (10). Chemiſche Fabrik Hön
ningens (10). Chem. Werke Byk O (0). Concordia
Chem. Fabrik 11—12 (13). Cröllwitzer Papier ca. 14
(14). Deutſch-Luxemb. B. abg. u. n. 10 (10).
DeutſchOeſt. Mannesm. Röhr. 12 (12). Deutſche Gas
glühlicht 25 (22). Dinnendahl 0 (0). Dortm.Union V.-A. C. abg. O (3), do. V.A. D. 7 (5). Dreßdener

Eiſengießerei Velbert 7 (7). Elberfeld. Papierf.
0 (0). Elektr. Untern. Zürich 926 (916). Emaillier-
werke Ullrich mind. 6 (6). Eſchweiler Bergw. 12—18
(14). Faber Bleiſtiftfabrik 15 (15). Facçon Mannſtädt
12 (20), do. Vorzugs- Aktien 12 (20). Falkenſteiner
Cardinen 8 (89). Freund Maſchinen konv. 16 (16).
Friedrichshütte ca. 10 (16). Gaggenauer Eiſen
V. A. 7 (626). Gasmotorenfabrik Deutz 6 (6). Geis-
weider Eiſen ca. 10 (16). Georgs-Marienhütte
Akt. und Stamm-Pr. 0 (0). Germania Zement V.A. 8
(8). Gladbacher WollJnd. 5--0 (14). Görlitzer
Eiſenbahnbed. 20 (20). Görlitzer Maſchinen
konv. 10 (10). Hagener Gußſtahl V.-A. 0 (5). Ham-
burger Elektr.-W. 8 (8). Hannoverſche Maſch.
St. Pr. 25 (25). Harburg- Wiener Gummi 0 (0).
Harkort Bergwerk St.-Pr. 10 (10). Harpener Bergbau
mind. 11 (12). Hartmann Maſchinenfabrik 9--10 (7).
Harzer St.A. A. u. B.“0 (0). Hasper Eiſenw. 6—-7
(12). Hildebrand. Mühl. 10 (10). Hochdahl V.
Akt. konv. 6 (6). Höſch. Eiſen und Stahl 12 (18).
Hüſtener Gewerkſch. 0 (7). Humboldt, Maſch. 8 (8).

Humboldtmühle 9-10 (7). Keula Eiſenhütte 5
(7). Köln-Müſener Bergw. konv. 0—4 (9).
Königszelt, Porzell. 8--9 (11). Lauchhammer
konv. 10 (14). Leopoldshall o (1), do. St.Pr. 5 (5).

Lingel Schuhfabrik 17 (17). Lothr. Eiſen w. dopp.
abg. O (0), do. St.Prior, 8 (6). Luiſe Tiefbau St.
Prior. 0 (0). Märkiſch-Weſtfäl. Bergwerk 0 (0).
Marie, konſ. Bergw. abg. 5——6 (514). Meggener Walz-
werk 0 (13). Menden u. Schwerte St. Pr. ca. 4 (8)
Neue Gas- A. G. abg. 0 (0). Niederſchl. Elektr.
5 (5). Nienburger V.A. abgeſt. 28 (4). Nord
ſee-Dampffiſcherei 0 (8). Oeking Stahlwerk ca.
10 (10). Oldenb. Eiſen b. konv. 0—3 (6). Panzer
15 (15). Peniger Maſchinen 0—-4 (0). Plauener
Spitzenfab. 10 (10). Rheiniſche Stahlwerke 12
(15). Rheiniſch-Weſtfäl. Kalk 7 (10).Rolandshütte 4--5 (12). Rombacher Hütten 10
(14). Roſitzer Braunkohlen 14 (14). Roteé Erde
Eiſenwerk 8--9 (12). Sarotti, Schokolade 11 (11).
Schleſiſche Zelluloſe 8 (10). SchleſiſcheKohlenwerke0 (0). Schönebeck Metall'o (0).
Schwelmer Eiſenw. ca. 8 (10). Seebeck Schiffswerft 0
(5). Siegen-Solingen 6 (835). Starke n.
Hoffmann abg. 416 (414). Staßf. Chem. Fabr. 8
(8). Stettiner Slektrizitätsw. 69 (650).Stralſ. Spielkarten St. Pr. 7 (750). Telephon
Fabrik Berliner ca. 10 (10). Terr. Großſchiffahrt
0 (0). Thomée Walzwerk 5-—6 (1224 Trachen b.
Zuckerf. 8 (5). Ver. Pinſelfabriken 15 (15). Ver.
Stahlw. v. d. Zypen 1012 (16). Ver. Thür. Metall
12 (15). Vogtländ. Maſchinen 12 (20), do. Vorz.
Akt. 12 (20). Warſteiner 6—8 (10). Wenderoth
5 (5). Weſergeſ. 0 (0). Weſtfäl. Draht- Jnd.ca. 12 (15). Weſtfäl. Kupferwerke0 (8). Weſtf.
Stahlwerke 0 (0). Wilhelmshütte konv. ca. 6
(6). H. Wißner NMetall. 0 (20). Wittener Guß-
ſtahl 15 (20). Wittener Stahlröhrenwerke ca.
25 (25). Zellſtoff-Ver. abg. 658 (626). Zucker
fabrik Kruſchwitz ca. 20 (22).

A. Pudrokten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nud

Hülſenfrüchte in der Woche vom 29. Juni bis 2. Juli 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen .Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 20,00—-21,00 17,60 1620 16,00-—17,50 15,00--16,00 40,00*

Halberſtadt Stadt 18,50--20,10 17,60—16,70 16/50 18,00 15.15- 16,00 1780 21 do

Kreis

do. Land S S 15,50 dLiebenwerda 21,00 18,59 16,50 15,50 23,00Saalkreis 20,40- 20,90 68,80-19,002 16,00 15,60
Halle Stadt 21,00 18,80 14,00--14,50 14/60--1540
Merſeburg, Stadt 20,00-21.40 18,80.-19,40 16,50--259,00 15,60 36.50 20,90- 25,00

Bemerkungen: Hualitätsware, 10000 kg. und darüber.
Magdeburg, 2. Juli. Getreide und Futtermittel:-

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. W ei zen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 204—208 mittel 195 201 germo bis
T do. Kolben Sommer gut do. Rauhgut do. ausländiſcher gut 218 222 v. Roggen
unv., inländiſcher gut 185--187 mittel bis A.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel A, ausländiſche Futtergerſte unv., gut

133--135 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 150 bis
158 mittel A. Mais unv., runder gut 149 151
r v M. Erbſen, hieſige Viktoria gut

L. Hamburg, 2. Juli. Täßgliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli/ Ang. 206 Hardwinter II Juli
206 Juli Aug. 211 Aug. Sept. 209 Argent. Barletta
80 kg Juni/Juli 211 Roſafé 78 kg ſchwim. 217 Juni Juli
215 Blueſtem ſchwim. 215 WallaWalla ſchwim. 213x
Donau 77/78 kg 3 2 Juli Aug. Sept. 205 Noggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Taganrog Juli 195 Cherſon 14tägig 194 gute
Häfen 14tägig 191 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko
123 Juli 124x Ang. Okt. 124 Mai s La Plata
Mai/ Juni 143 Juni/ Juli 142 Donau Bulg. ſchwim. 145

Berlin 2. Juli. (Berliner VProduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
210,90--212,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli A., Sept.

A. Roggen inländ. 182 183 ab Bahn u. frei Mühle Haſer,
märk., mecklenburg,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00--182,00 mittel 163,00 171,00 gering 156,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik.
mixed 172,00 174,00 runder 152,00 156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
138,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 164,00 180,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen C ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,00 28,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 23,20—25,90 Weijzenkleie 19,50 11,75
Roggenkleie 11,25- 12,00 A. Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--213,00 ab Bahn, Juli 218,25--212,50--213,25 bis
212,00 September 196,00 194,75 196,00 A. Oktober 195,75
bis 185,25--195,50 Dezember 195,00 194,75 195,50 Roggen
inländ. 181,00 bis 183,00 ab Bahn, Juli 189,00 188,50
September 179,25-—178,75 179,00 Oltober 179,25 Hafer
Juli 162,25 162,75 September 164,00 Weizenmehl 00
26,00--28,50 Roggenmehl 0 und 1 23,20 25,90 Rüböl
Oktober 66,90 66,70

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
213,00, Sept. 196,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 149,80. Juli 149,05.

Mühlenb. Seck 12 (12). Düſſeld. Waggon ca. 21 (22). Chicago Northern I Spring, Juli 131,75, Septbr. 133,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 157,65. Paris Lieferungsware Juli 176,10.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 186,90. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,50.
Septbr. 179,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 162,75, Septbr. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 130,70, Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnuberg, 1. Juli. (Hopfenbericht.) HeutigePreiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40

prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 30
mittel do. bis 50 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis 39 mittel do. bis
48 mittel badiſche bis 50 prima do. bis geringe
Württemberger bis 20 mittel do. bis 50 prima do. bis 72
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Juli. Kartoſſelſiärke 23,00 23,50 Mk., Kartoffel

mehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hambdurg, 2. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-

Auguſt 28 G., Aug.Sept. 28 G.
Paris, 2. Juli. Spiritus ruhig, Juli 47,50, Auguſt 47,75,

Septbr.Dezbr, 39,60, Jan.April 39,25,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 2. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 2. Juli. Leinöl behauptet, loko Auguſt 24,

Sept.Dezbr. 23/,, Jan.April 23.
Paris, 2. Juli. Rüböl ruhig, Juli 80,25, Auguſt 80,25.

Sept. Dez. 80,25, Jan.April 78,75.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Juli 22,75, per Auguſt 22,85, per Oktober 22,85, per Dezember 20,60,
per März 20,95, per Mai 21,15. Tendenz: behauptet.

W. London, 2. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtelig, 12 h. 43d.
Wert. RNüben Rohzucker Juli feſt, 11 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 314 G., Dezember 31 G., März
31x G., Mai 31 Tendenz: ruhig.
gut S nerdam- 2. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 35 20

Havre, 2. Juli. Kafſee. Good average Santos September
42,25, Dez. 42,25, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 1. Juli. Kaſſee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 58 Pfg.
Antwerpen, 2. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

4,621 Käufer, November 4,52 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 2. Juli. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 5,72,

per Juli- Auguſt 5,64, per Aug.- September 5,23, per Sept.Okt. 5,12,
per Okt.Nov. 5,04, per Nov.Dez. 4,99, per Dez.Jan. 4,96, per
Jan.-Febr. 4,94, per Febr.März 4,94, per März- April 4,95.

Petroleum.
Hamburg, 2. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loko

„55.

Metalle.
Amſterdam, 2. Juli, Bancazinn flau, ioco 761

London, 2, Juli. Silber 2418/ Lſtri., ChiliKupfer 56/, Lſrk.,
per 3 Menate 57 Lſtrl., Blei, ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 124 Lſirl., Zink 18/, Lſtrl.

Glasgew, 2. Juli. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. I d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 2. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saae
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22.--27. Juni
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 6--5jähr. 1760--1440 Pſd.,
38--37 A. 8 Verk.; IIb Hjähr., 1320 Pfd., 36 1 Verk.*;
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--2Xjähr., 1770--1400 Pſd., 40 bis
39 3 Verk.*; IIa 2-2jähr., 1490 1100 Pfd., 3736
4 Verk.“ IIb 2jähr., 1040 1000 Pfd., 35 C, 2 Verk. IIIa
IIIb 7

Färſen: Kl. Ia Ib IIa 2jähr., 1116--1050 Pſd.,
358--37 2 Verk. IIb IIIa IIIbKühe: Ia Ib 6jähr., 1490 Pſd., 38 AC, 1 Verk.“ IIa
8--5jähr., 1420 1020 Pfd., 35--33 AC, 12 Verk. IIb 9--7jähr.,
1200--1100 Pfd., 32 3 Verk. IIIa IIIb I1vjähr.,
1000-—990 Pfd., 30 2 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 309--226 Pſd., 48
11 Verk.* 371 240 Pſd., 47 12 Verk.“ 370-226 Pfd., 46 Ac,
30 Verk.* 365--270 Pfd., 45 28 Verk.“ 308 --209 Pfd., 44
27 Verk.*; 308--254 Pfd. 43 8 Verk.* 246 227 Pfd., 42
10 Verk.* Durchſchnittspreis: 45,11 per Zentner
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 2. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
145 Rinder, und zwar 14 Ochſen, 12 Kalben, 41 Kühe, 48 Bullen
996 Kälber; 338 Stück Schaſvieh; 1920 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3399 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 72, III. 63,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 63, IV. 56, V. 48 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. es, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 36, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 54 IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 124 Rinder,
und zwar 27 Ochſen, 12 Kalben, 38 Kühe, 47 Bullen 991 Kälber,
209 Schafe, 1876 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe, Schweine langſam.

C. Neneſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-Yeork, 2. Juli. Roter Winter-Weizen loko 98 per

Juli 97 per Sept. 95/,, per Dez. 97 per Mai
Mais ver Juli 79/,, per Sept. 79 per Dez. 708/,.. Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Juli. Weizen per Juli 868/,, per Sept. 88,
Mais per September 71

W. RewYork, 2. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 2. Juli. Schmalz Weſternſieam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.

„ccdceh

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeineß, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur BVierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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